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Lindberg/Großer Falkenstein.

Auf Niederbayerns höchster Bau-

stelle wird vom 13. bis 15. Septem-

ber groß gefeiert. Das neue

Schutzhaus auf dem Großen Fal-

kenstein (1315 Meter) erhält die

kirchliche Weihe. Das Festwo-

chenende runden zudem ein „Tag

der Wald-Vereins-Sektionen“ (14.

September) sowie das „Falken-

steinfest“ (15. September) des Na-

tionalparks Bayerischer Wald ab.

Der Bayerische Wald-Verein

hat sich aufgrund des maroden

Zustandes des aus dem Jahr 1933

stammenden alten Schutzhauses

zu einem Neubau durchgerun-

gen. Der Wald-Verein stieg damit

in ein Mammutprojekt mit einem

Kostenvolumen von 1,7 Millionen
Euro ein und eröffnete im Juni
2018 eine Großbaustelle unterm
Falkensteingipfel. Wald-Vereins-
Präsident Helmut Brunner hat

beim Spatenstich bereits betont:
„Wir wollen hier oben kein Hotel“,
und er zeigte sich jetzt, ein gutes
Jahr danach, sichtlich zufrieden
über den Ist-Zustand: „Mit dem
Neubau wurde ein zweckmäßi-
ges, zeitgemäßes, in die Umge-
bung voll integriertes Schutzhaus
errichtet und es konnte der Kos-
tenrahmen eingehalten werden“.

Staatliche Fördermittel und
nicht zuletzt reichlich Spenden-
gelder in Höhe von mehr als
100 000 Euro, gesammelt vom
Förderkreis, decken 40 Prozent
der Gesamtkosten. Rund eine Mil-
lion Euro verblieben dennoch für
den Bayerischen Wald-Verein.
Weitere Mammutaufgaben fielen
den Planern um Max Weber (Pro-
jektsteuerung) und den beteilig-
ten Baufirmen um Generalunter-
nehmer Penzkofer (Regen) zu. Es
mussten außergewöhnliche He-

Einweihung des neuen Schutzhauses – Mammutprojekt des Bayerischen Wald-Vereins
rausforderungen gemeistert wer-
den, denn alle Anfahrten mit den
schweren Baumaschinen muss-
ten über schmale, steile und meh-
rere Kilometer lange Forststraßen
bewältigt werden – auch ein 49
Tonnen schwerer Hochkran
musste in den Gipfelbereich.

„Also, ich bin vom Neubau
schlichtweg begeistert. Eine super
Leistung aller Beteiligten. Wir
sind stolz, dass wir während der
gesamten Bauphase nur eine
zwölftägige Hüttenpause einle-
gen mussten“, betont geschäfts-
führender Wald-Vereins-Vorsit-
zender Georg Pletl. Nur sieben
Wochen nach dem Spatenstich
konnte im August vergangenen
Jahres bereits das Richtfest gefei-
ert werden. Das neue Falkenstein-
Schutzhaus wurde in dominante
Holzelemente gekleidet. Die In-
nengestaltung vermittelt, trotz

moderner Handschrift, gemütli-
chen Hüttencharakter. Die Gast-

räume bieten 85 Gästen Platz, die
durch das sechs Meter breite Pa-

noramafenster einen traumhaf-
ten Ausblick über den Zwieseler
Winkel genießen können. Funk-
tionsräume, zehn Vierbett-Zim-
mer, Waschräume, die Betriebs-
leiterwohnung für Hüttenwirt Mi-
chael Garhammer und eine nach
Südwesten ausgerichtete Sonnen-
terrasse komplettieren das neue
Schutzhaus. Es erlebt nun am Wo-
chenende, 13 bis 15. September,
einen ersten großen Ansturm. Am
Freitag erfolgt die Einweihung mit
geladenen Gästen, am Samstag
ein Tag der 58 Wald-Vereins-Sek-
tionen und am Sonntag lädt der
Nationalpark Bayerischer Wald
zu einem Falkensteinfest ein, wo-
zu eine Sternwanderung mit sie-
ben Startpunkten organisiert
wird. Im neuen Schutzhaus gibt
es Hausführungen, mehrere Na-
turschutzorganisationen präsen-
tieren sich und zur Feier des Tages
werden die Arber-Schrammeln
aufspielen. − hz

Große Feier am Großen Falkenstein

Von Jessica Hirthe

Ried im Innkreis. Das hätte
noch weitaus schlimmer enden
können: Am Samstagvormittag ist
auf der Rieder Messe in Oberös-
terreich ein Stier ausgebüxt und
quer durch den Freiluft-Messebe-
reich zum Vergnügungspark ge-
laufen. Die Fahrgeschäfte waren
zu der Zeit noch nicht in Betrieb,
weshalb hier noch nicht viele
Menschen unterwegs waren.
Außerdem endete gerade die
Wahlkampf-Veranstaltung mit
dem österreichischen Ex-Kanzler
Sebastian Kurz im nahe gelege-
nen Festzelt. Doch so weit kam
der wild gewordene Stier zum
Glück nicht. Trotzdem wurden

acht Menschen verletzt, vier von
ihnen mussten sogar ins Kranken-
haus gebracht werden.

Zu dem Vorfall am vorletzten
Tag der großen Landwirtschafts-
messe, die jährlich rund 250 000
Gäste vor allem aus Oberöster-
reich und Ostbayern besuchen,
kam es gegen 11.20 Uhr. „Das Tier
hat sich losgerissen und ist in den
Messebereich gekommen“, be-
richtete der Geschäftsführer der
Rieder Messe, Helmut Slezak. Der
Besitzer und andere Aussteller
von Tierzuchtverbänden reagier-
ten schnell. Im Freiluftbereich
konnten sie den rund 1000 Kilo
schweren Stier in der Nähe eines
Springbrunnens beruhigen und
anhalten. Doch plötzlich ging das

Entlaufener Stier mischt Rieder Messe auf
1000 Kilo schweres Tier reißt aus – Acht Verletzte – Jagd mit Betäubungspfeilen

Tier wieder durch und flüchtete
erneut. Einige Besucher konnten
gerade noch zur Seite springen
und sich in Sicherheit bringen.
Erst nach über einer halben Stun-
de konnte der ausgewachsene
Stier dann im Bereich des Vergnü-
gungsparks des der Messe ange-
schlossenen Volksfestes mit Be-
täubungspfeilen sediert werden.
„Er wurde abtransportiert“, sagte
Helmut Slezak.

Beim Versuch, den Stier zu
stoppen, wurden acht Menschen
verletzt. Vier von ihnen mussten
ins Krankenhaus gebracht wer-
den. „Eine Person wurde schwer,
drei weitere leicht verletzt“, sagte
die Sprecherin des Krankenhau-
ses Barmherzige Schwestern Ried,

Ulrike Tschernuth. Die restlichen
Leichtverletzten konnten vor Ort
vom Roten Kreuz versorgt wer-
den.

Die Besucher des Wahlkampf-
auftakts der ÖVP mit Spitzenkan-
didat Sebastian Kurz und Landes-
hauptmann Thomas Stelzer (den
Bericht dazu finden Sie auf Seite
5), der zeitgleich im Festzelt der
Rieder Messe stattfand, bekamen
von der Aufregung rund um den
entlaufenen Stier nichts mit. Der
Betrieb in der Messe und im Ver-
gnügungspark wurde nach dem
Vorfall wieder aufgenommen.
„Um eine Wiederholung derarti-
ger Vorfälle während der Messe zu
vermeiden, wurden Maßnahmen
getroffen“, versicherte Messedi-
rektor Slezak.

Marktoberdorf. Eine Frau ist
kurz vor dem Ende ihres Fahrver-
bots mit ihrem Auto zur Polizei
gefahren, um ihren eingezogenen
Führerschein abzuholen. Auf den
wird die 73-Jährige nun wohl
noch länger verzichten müssen,
wie die Polizei in Marktoberdorf
im Ostallgäu mitteilte. Das Ende
des Fahrverbots war nach Anga-
ben der Beamten absehbar, aber
noch nicht erreicht. „Grundsätz-
lich ist eine Abholung des Führer-
scheines am letzten Tag des Fahr-
verbotes zwar möglich. Fahren
darf man aber erst am Folgetag“,
teilte die Polizei mit. Ihre Fahrt
am Samstag brachte der Seniorin
eine Strafanzeige wegen Fahrens
trotz Fahrverbots ein. Es sei wahr-
scheinlich, dass die Staatsanwalt-
schaft ein weiteres Fahrverbot
verhängen werde. − lby

Wer zu früh fährt,
geht länger zu Fuß

München. Ministerpräsident
Markus Söder trauert: Seine Hün-
din Fanny sei gestorben, teilte der
CSU-Politiker gestern auf seiner
Facebook-Seite mit. Die Labra-
dordame sei zwölf Jahre Teil der
Familie gewesen. „Wir werden sie
sehr vermissen“, schrieb Söder zu
einem Schwarzweiß-Bild mit ihm
und der Hündin, das er in dem so-
zialen Netzwerk teilte. − lby

Hündin tot: Söder
vermisst Fanny

München. Es geht wieder los:
Über 1,6 Millionen Schüler im
Freistaat müssen ab morgen wie-
der die Schulbank drücken. Im
Vergleich zum Jahresbeginn 2018
hat sich damit nach Angaben des
Kultusministeriums wenig verän-
dert. Vor zehn Jahren dagegen gab
es in Bayern noch 190 000 Schüler
mehr. 79 Prozent wurden vergan-
genes Schuljahr an staatlichen
Schulen unterrichtet. 356 000
Schüler gehen auf eine kommu-
nale oder private Schule.

Dabei könnte es ab morgen in
dem ein oder anderen Lehrerzim-
mer wieder voller werden: Für
dieses Schuljahr wurden 1000
neue Stellen geschaffen. Insge-

samt unterrichten zwischen Hof
und Garmisch etwa 150 000 Lehr-
kräfte, von denen 95 Prozent ver-
beamtet sind. Die Grundschulen
bekommen mit 23 Prozent die
meisten Lehrerstunden zugewie-
sen, dahinter folgen die Gymna-
sien. Das Einstiegsgehalt einer
verbeamteten Grundschullehre-
rin liegt bei 3600 Euro, ein Gym-
nasiallehrer verdient 4300 Euro.
Im kommenden Jahr entfallen 23
Prozent des Haushalts auf den Bil-
dungsetat.

115 000 Kinder haben morgen
ihren allerersten Schultag. Die
Zahl der Erstklässler bleibt seit
einem Jahrzehnt weitgehend
konstant. − lby

Es wird wieder ernst für
1,6 Millionen Schüler

Morgen enden die Sommerferien
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WEKO Wohnen GmbH
Südeinfahrt 1, 84347 Pfarrkirchen
Telefon: +49 (0)8561 900-0

Öfnungszeiten:
MO – FR 9.30 – 19.00 Uhr
SA 9.00 – 18.00 Uhr

Öfnungszeiten:
MO – FR 9.30 – 19.30 Uhr
SA 9.00 – 18.00 Uhr www.weko.com

Rsnem

WEKO Wohnen Rosenheim GmbH & Co. KG
Am Gittersbach 1, 83026 Rosenheim
Telefon: +49 (0)8031 900-0

Alles Abholpreise

2 Kinder-Drehstuhl

179,-

3 Kinder-
Schreibtisch

199,-

2 Kinder-Drehstuhl, Gestell Kunststof silberfarbig, höhenverstellbar,
feststellbare Hartbodenrollen, Bezug 100 % Polyester
Art. 0162067-00/02/04/05 /42847-0006/8 bis 10

179,-

3 Kinder-Schreibtisch, Platte kreideweiß,
Gestell silberfarbig, stufenlos höhenver-
stellbar, ca. 120x53-79x70 cm. Schubkas-
tenauszug, Kabelkanal, Buchstütze und
Schreibtischleuchte gegen Mehrpreis
erhältlich. Art. 0162037-18/03/04 /

42852-0001/6/9 199,-

Ahorn
Nachbildung

Eiche
NachbildungKreideweiß

EcruGeschenk zum

Schulanfang

10.09. | 11.00 bis 16.00 Uhr
Wir machen ein kostenloses
Schulanfänger-Foto und dazu
gibt es noch ein kleines Geschenk

Rsarnt-neot

für Schulanfänger am 10.09.von 11.00 bis 14.30 Uhr

3 Stück Chicken Nuggetsmit Pommes frites,
1 Päckchen Ketchup
und 1 Getränk 0,2 l 3,95

1 Drehstuhl,

je99,-

1 Drehstuhl mit Permanentkontaktmechanik, Muldensitz, höhen-
verstellbarer Rückenlehne, inkl. Teppichbodenrollen, Bezugsstof
100 % Polyester Art. 0569115-00/01/02 / 28437-0001 bis 3

je 99,-

Qualität aus
DeutschlandIntertek

In den vergangenen Tagen wurde die finale Phase der Bauarbeiten
eingeläutet, unter anderem mit der Sonnenterrasse an der Südwestseite

des neuen Schutzhauses auf demGroßen Falkenstein. − Foto: Zens

Die Fahrgeschäfte waren noch nicht in Betrieb, als am Samstag ein wild gewordener Stier auf der Rieder Messe ausriss. Wäre der Bereich bereits

vollerMenschengewesen, hättederAusflugdes1000Kilo schwerenTieresnochweitaus schlimmereFolgenhabenkönnen. − Foto:Daniel Scharinger

Zwölf Jahre langwar Fanny ein Teil

vonMarkusSöders Familie.–F.: dpa


